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Das Barriere-Freiheits-Gesetz 
Wien, 25. Juni 2026 

Hinweis zum Gender-Stern * 

In diesem Text steht manchmal ein Stern-Zeichen: * 

Zum Beispiel: Selbst-Vertreter*innen. 

Das bedeutet: Es sind alle Menschen gemeint. 

Egal ob Frau, Mann oder ein anderes Geschlecht. 

Was ist das Barriere-Freiheits-Gesetz? 

Das Barriere-Freiheits-Gesetz ist ein Gesetz in Österreich. 

Seit 28. Juni 2025 gilt das Gesetz. 

Das Gesetz sagt: 

• Firmen müssen ihre Websites barriere-frei gestalten. 

• Das heißt: Alle Menschen können die Website gut nutzen. 

• Auch Menschen mit Behinderungen. 

Außerdem können Menschen Beschwerden einreichen. 

Das heißt: Wenn eine Website nicht barriere-frei ist, 

kann man das melden.  



 

 

Was hat die Lebenshilfe Österreich untersucht? 

Die Lebenshilfe Österreich hat ein Projekt gemacht. 

Das war gemeinsam mit der Wirtschafts-Universität Wien. 

Im April 2026 haben Selbst-Vertreter*innen Websites getestet. 

Selbst-Vertreter*innen sind Menschen mit Behinderungen. 

Sie setzen sich selbst für ihre Rechte ein. 

Die Selbst-Vertreter*innen haben geprüft: 

• Kann ich die Website gut lesen? 

• Kann ich die Website gut bedienen? 

• Ist die Website barriere-frei? 

Was haben sie herausgefunden? 

Das Ergebnis ist nicht gut. 

Viele Websites haben Probleme: 

• Die Schrift ist oft zu klein. 

• Man kann die Schrift nicht größer machen. 

• Es gibt fast keine Vorlese-Funktion. 

• Eine Vorlese-Funktion liest den Text laut vor. 

• Das ist aber gesetzlich vorgeschrieben. 

• Es gibt viele Fach-Begriffe und englische Wörter. 

• Die Allgemeinen Geschäfts-Bedingungen sind schwer zu lesen. 

• Man muss sich oft erst anmelden, bevor man etwas kaufen kann. 

Auch das Melde-Formular des Sozial-Ministerium-Service hat Probleme. 

Das Sozial-Ministerium-Service ist eine Behörde in Österreich. 

Dort kann man Beschwerden einreichen.  



 

 

Das Melde-Formular ist aber selbst nicht barriere-frei. 

• Es ist schwer zu finden. 

• Es verwendet unklare Wörter. 

• Es erfüllt nicht die Anforderungen der Einfachen Sprache. 

Das Ergebnis: Selbst-Vertreter*innen können das Formular nicht alleine 

ausfüllen. 

Julius Szebeni, Mitglied des Mitsprache-Teams der Lebenshilfe 
Wien: 
„Die Beschwerde-Möglichkeiten sind nicht optimal. Die Seite, wo man 

sich beschweren kann, ist zum Beispiel ziemlich versteckt und klein 

geschrieben. Also da gibt es genug Nachholbedarf.“ 

Nicole Braunstein, Vorsitzende des Selbstvertretungs-Beirats der 
Lebenshilfe Österreich: 
„Ich würde es gut finden, wenn man weiß, um was es bei den Websites 

geht und dass man sie selbst bedienen kann. Dann bin ich 

unabhängiger, weil ich im Internet schauen kann, was ich such, dadurch 

stärkt man das Selbstbewusstsein und hat die Freiheit selbst zu schauen 

und nicht immer zu fragen kannst du das für mich machen.“



 

 

Rückfragen & Kontakt 

Hannah Dobler 
Lebenshilfe Österreich 

Telefon: +43 660/9801359 

E-Mail: dobler@lebenshilfe.at 

Was fordert die Lebenshilfe Österreich? 

Das BaFG ist ein wichtiger Schritt. 

Aber es braucht noch Veränderungen. 

Die Lebenshilfe Österreich hat 3 Forderungen: 

Forderung 1: 
Das Melde-Formular muss barriere-frei werden. 

Ein Gesetz, das Menschen schützen soll, 

muss von diesen Menschen auch genutzt werden können. 

Forderung 2: 
Das BaFG muss bekannter werden. 

Nur wer weiß, wie das Gesetz funktioniert, 

kann seine Rechte einfordern. 

Forderung 3: 
Einfache Sprache muss Pflicht werden. 

Das bedeutet: Websites müssen in Einfacher Sprache geschrieben sein. 

Das muss auch kontrolliert werden. 

Links 

Auf dieser Internet-Seite gibt es Fotos: Fotos 

https://lebenshilfe.at/aktuelles/pressefotos/bafg/
mailto:dobler@lebenshilfe.at
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